
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
1 

97
7 

86
1

A
1

��&������������
(11) EP 1 977 861 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
08.10.2008 Patentblatt 2008/41

(21) Anmeldenummer: 07007216.0

(22) Anmeldetag: 05.04.2007

(51) Int Cl.:
B25B 27/02 (2006.01) B25B 27/04 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IS IT LI LT LU LV MC MT NL PL PT RO SE 
SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA HR MK RS

(71) Anmelder: SIEMENS AKTIENGESELLSCHAFT
80333 München (DE)

(72) Erfinder:  
• Bilstein, Björn

45277 Essen (DE)
• Schröder, Peter

45307 Essen (DE)

(54) Mehrteiliger Stiftzieher zum Herausziehen eines Stifts oder Bolzens aus einem Loch eines 
Buateils

(57) Die Erfindung betrifft einen mehrteiligen Stiftzie-
her (10) zum Herausziehen eines Stifts (32) aus einem
Loch (34) eines Bauteils (30), wobei eine sich am Bauteil
(30) abstützende Halterung (16) des Stiftziehers (10) mit

Mitteln zum Ausrichten des Stiftziehers (10) gegenüber
dem Bauteil (30) versehen ist, um ein Verkanten des
Stifts (32) beim Herausziehen aus dem Loch (34) zuver-
lässig zu verhindern.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen mehrteiligen Stift-
zieher zum Herausziehen eines Stifts oder Bolzens aus
einem Loch eines Bauteils, umfassend eine mit einem
Gewinde versehene Zugstange und eine die Zugstange
aufnehmende Halterung, welche zum Lösen des Stifts
aus dem Bauteil am letztgenannten abstützbar ist, wobei
die Zugstange mit dem zu lösenden Stift verbindbar und
im mit dem Stift verbundenen Zustand durch Drehen ei-
ner sich an der Halterung abstützenden Schraubenmut-
ter in Ziehrichtung bewegbar ist.
[0002] Mehrteilige Stiftzieher zum Herausziehen eines
Stiftes oder Bolzens aus einem Loch eines Bauteils sind
allgemein bekannt. Die Stifte sitzen üblicherweise fest
im Bauteil und werden im Allgemeinen durch Reib-
schluss gehalten. Der Stift ist dabei häufig im Bauteil bün-
dig versenkt. Zum Lösen des versenkten Stifts kommen
mehrteilige Stiftzieher zum Einsatz. Der Stiftzieher um-
fasst dabei in der Regel eine mit dem herausziehenden
Stift verschraubbare Zugstange, welche an der Halte-
rung abstützbar ist und unter Einwirkung einer Kraft ent-
lang seiner Axialrichtung zum Herausziehen des Stifts
aus dem Bauteil bewegbar ist. Während des Stiftziehens
stützt sich dabei die Halterung des Stiftziehers am Bauteil
ab, welches somit das Widerlager für die auf die Zug-
stange wirkende Kraft bildet.
[0003] Es hat sich als nachteilig herausgestellt, dass
beim Herausziehen des Stifts die Halterung bzw. die Zug-
stange gegenüber der Axialrichtung des Stifts verkippen
kann, was beim Lösen des Stifts Beschädigungen am
Bauteil hervorrufen kann. Bei den Beschädigungen kann
es sich um Aufweitungen im Bereich der Lochöffnung
handeln. Diese führen bei einem Einsetzen eines Ersatz-
stifts zu einem weniger festen Reibschluss zwischen Stift
und Bauteil, was ein ungewolltes Lösen des Stifts aus
dem Bauteil begünstigen kann.
[0004] Sofern der zu ziehende Stift mit der Zugstange
verschraubbar ist, können aufgrund einer nicht achspar-
allelen Anordnung von Stift und Zugstange auch die Ge-
windeanschnitte eines der beiden Komponenten ver-
schleißen, so dass gegebenenfalls ein zu lösender Stift
nicht mehr aus dem Bauteil entfernbar ist.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist daher die Bereitstel-
lung eines mehrteiligen Stiftziehers, durch den Beschä-
digungen am Bauteil, aus dem der Stift oder Bolzen her-
ausgezogen werden soll, sicher vermieden werden.
[0006] Dementsprechend ist es weitere Aufgabe der
Erfindung den Verschleiß der an der formschlüssigen
Verbindung beteiligten Komponenten von Stift und Zug-
stange zu verringern.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen mehrteiligen Stiftzieher gemäß den Merkmalen des
Anspruchs 1 gelöst.
[0008] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass, wenn die Halterung Mittel zum Ausrichten des Stift-
ziehers gegenüber dem Bauteil aufweist, sowohl Ver-
schleiß an dem an den Formschluss beteiligten Kompo-

nenten von Stift und Zugstange als auch ein Verkippen
der Zugstange gegenüber der Axialrichtung des Stifts
sicher vermieden werden kann. Aufgrund der vorgese-
henen Mittel wird die Zugstange immer konzentrisch zur
Axialachse des Stifts oder Bolzens entlang der Zugrich-
tung bewegt, so dass ein Verschleiß am Bauteil durch
Verkippen vermieden werden kann. Ebenso kann der
Verschleiß an den den Formschluss bildenden Kompo-
nenten des Stifts und des Stiftziehers sicher vermieden
werden, da aufgrund der vorgegebenen fixen Ausrich-
tung und Positionierung des Stiftziehers gegenüber dem
Stift jederzeit der Formschluss vorschriftsmäßig zustan-
de kommen kann.
[0009] Vorzugsweise Ausgestaltungen sind in den Un-
teransprüchen angegeben.
[0010] Vorzugsweise weist die Halterung als Mittel
zum Ausrichten des Stiftziehers einen hakenförmigen
Ansatz auf, welcher in eine am Bauteil vorgesehene Nut
annähernd spielfrei einsetzbar ist. In einer weiteren vor-
teilhaften Ausgestaltung erstreckt sich der an der Halte-
rung vorgesehene Ansatz quer zur Zugrichtung. Hier-
durch ist es möglich, dass die Halterung während des
Herausziehens des Stifts sich nicht gegenüber dem Bau-
teil verschiebt.
[0011] Insbesondere ist ein Verkippen des Bauteils um
die zentrische Achse des Stifts nicht möglich. Folglich
wird das Loch beim Lösen des Stifts nicht beschädigt,
so dass nachfolgend eingesetzte Stifte in gleichbleiben-
der Qualität, das heißt mit gleich zuverlässigem Reib-
schluss in das Loch einsetzbar sind.
[0012] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung weist der Ansatz eine Öffnung zur Aufnahme des
Stifts auf. Hierdurch entsteht ein zweigeteilter Ansatz an
der Halterung, zwischen dem der Stift sich hindurcher-
strecken kann, sofern die Nut sich quer zur Achsrichtung
des Stifts erstreckt. Zum Herstellen eines einfachen
Formschlusses zwischen Zugstange und Stift weist die
Zugstange ein Gewinde auf, welches mit dem Stift ver-
schraubbar ist. Hierdurch kann eine insbesondere siche-
re und ausreichend zuverlässige Formschlussverbin-
dung zwischen Stift und Stiftzieher hergestellt werden,
um den Stift aus dem Loch herauszuziehen.
[0013] Die Erfindung wird anhand einer Zeichnung er-
läutert.
Es zeigen:

FIG 1 einen mehrteiligen Stiftzieher in einer Explosi-
onsdarstellung und

FIG 2 einen mit einem Stift verschraubten Stiftzieher
gemäß FIG 1 in einer Schnittdarstellung.

[0014] Identische Bauteile sind in allen Figuren mit
identischen Bezugszeichen versehen.
[0015] FIG 1 zeigt in einer explosionsartigen Darstel-
lung einen erfindungsgemäßen mehrteiligen Stiftzieher
10 zum Herausziehen eines Stifts oder Bolzens aus ei-
nem Loch eines Bauteils. Das Bauteil kann beispielswei-
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se eine Rotorscheibe einer Gasturbine sein, wie sie aus
der europäischen Patentanmeldung mit dem amtlichen
Anmeldeaktenzeichen 07 000 381.9 bekannt ist. Durch
diesen Verweis wird der in der europäischen Patentan-
meldung mit dem amtlichen Anmeldeaktenzeichen 07
000 381.9 offenbarte Gegenstand explizit in diese Pa-
tentanmeldung eingebunden und somit Teil der Offen-
barung dieser Patentanmeldung.
[0016] Der Stiftzieher 10 umfasst eine Halterung 16,
in dessen Öffnung 14 eine Zugstange 12 einsetzt werden
kann. Die Zugstange 12 ist mit mindestens einem ersten
Gewindeabschnitt 18 versehen, auf den eine Schrauben-
mutter 20 aufgeschraubt werden kann.
[0017] Die Halterung 16 umfasst neben der Öffnung
14 eine Anlagefläche 22, welche an der Umgebung des
Lochs, aus dem der Stift herausgezogen werden soll,
flächig anlegbar ist. Des Weiteren umfasst die Halterung
16 als Mittel zum Ausrichten des Stiftziehers 10 gegen-
über dem Bauteil einen hakenförmigen Ansatz 24, in dem
eine weitere Öffnung 26 vorgesehen ist. Das freie Ende
der hakenförmigen Ansatzes 24 erstreckt sich quer zur
Zugrichtung Z der Zugstange 12.
[0018] Die Zugstange 12 umfasst einen zweiten Ab-
schnitt 19, welcher zur Herstellung eines Formschlusses
mit dem Stift vorgesehen ist. Vorzugsweise weist der Ab-
schnitt 19 ein zweites Außengewinde auf, welches mit
einem am Stift vorgesehenen konzentrischen Innenge-
winde verschraubbar ist.
[0019] FIG 2 zeigt den mehrteiligen Stiftzieher 10 im
zusammengesetzten Zustand und im mit einem Stift 32
verschraubten Zustand im Querschnitt. Der Stift 32 ist in
einem Bauteil 30, beispielsweise in der aus der vorge-
nannten europäischen Patentanmeldungen bekannten
Rotorscheibe versenkt und dient zur Sicherung eines
Dichtelements gegen eine Verschiebung in Umfangs-
richtung.
[0020] Der Stift 32 sitzt dabei in einem Loch 34, wel-
ches sich durch eine im Bauteil 30 vorgesehene einseitig
offene Nut 36 erstreckt. An der Stirnseite 38 des Stifts
32 ist ein Innengewinde 40 vorgesehen, welches mit dem
am zweiten Abschnitt 19 der Zugstange 12 vorgesehe-
nen Gewinde verschbraubbar ist. Der hakenförmige An-
satz 24 der Halterung 16 ist dabei annährend spielfrei in
die Nut 36 eingesetzt, wobei die im Ansatz 24 vorgese-
hene Öffnung 26 den Stift 32 seitlich umgreift. Die ge-
wählte Breite der Öffnung 26 korrespondiert zum Außen-
durchmesser des Stifts 32. Aufgrund der vorgegebenen
Länge der beiden die Öffnung 26 flankierenden Schenkel
des Ansatzes 24 ist es möglich, die Drehachse der Zug-
stange 12 achsparallel und deckungsgleich zur Symme-
trieachse des Gewindes 40 des Stifts 32 zu positionieren.
Hierdurch ist ein Verkanten der Zugstange 12 beim Ein-
schrauben in das Gewinde 40 des Stifts 32 sicher ver-
mieden, so dass sowohl das am zweiten Abschnitt 19
vorgesehene Außengewinde als auch das Innengewinde
40 des Stifts 32 unbeschädigt bleibt. Aufgrund der so
zueinander ausgerichteten Bauteile kann in besonders
einfacher Weise die Zugstange 12 in den Stift 34 einge-

schraubt werden. Nach dem Erreichen einer erforderli-
chen Einschraubtiefe kann die Zugstange 12 mit Hilfe
der Schraubenmutter 20 nun durch ein Verdrehen der
Schraubmutter 20 gegenüber der Zugstange 12 in Zug-
richtung bewegt werden, wobei die Schraubenmutter 20
sich an der Halterung 16 und die Halterung 12 sich am
Bauteil 30 abstützt. Um ein Mitdrehen der Zugstange 12
beim Drehen der Schraubenmutter 20 zu verhindern,
kann diese mittels eines am Kopf 44 der Zugstange 12
anzusetzenden Schraubenschlüssels fixiert werden.
[0021] Aufgrund des formschlüssigen Sitzes der Hal-
terung 16 im Bauteil 30 kann ein Verkippen der Halterung
16 auch während des Herausziehens des Stifts 30 sicher
vermieden werden. Eine Beschädigung des Lochs 35 im
Bauteil 30 kann somit sicher ausgeschlossen werden,
so dass nachfolgend eingesetzte Ersatzstifte in gleichem
Maße wie erstmalig eingesetzte Stifte sicher sowie spiel-
frei gehalten werden.

Patentansprüche

1. Mehrteiliger Stiftzieher (10) zum Herausziehen ei-
nes Stifts (32) oder Bolzens aus einem Loch (34)
eines Bauteils (30),
umfassend eine mit einem Gewinde versehende
Zugstange (12) und eine die Zugstange (12) aufneh-
mende Halterung (16), welche zum Lösen des Stifts
(32) aus dem Bauteil (20) am letztgenannten ab-
stützbar ist,
wobei die Zugstange (12) mit dem zu lösenden Stift
(32) formschlüssig verbindbar und im mit dem Stift
(32) verbundenen Zustand durch Drehen einer sich
an der Halterung (16) abstützenden Schraubenmut-
ter (20) in Zugrichtung (Z) bewegbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Halterung (16) Mittel zum Ausrichten des Stift-
ziehers (10) gegenüber dem Bauteil (30) aufweist.

2. Stiftzieher (10) nach Anspruch 1,
bei dem die Halterung (16) als Mittel zum Ausrichten
des Stiftziehers (10) einen hakenförmigen Ansatz
(24) aufweist, welcher in eine am Bauteil (30) vor-
gesehene Nut (36) einsetzbar ist.

3. Stiftzieher (10) nach Anspruch 1 oder 2,
bei dem der an der Halterung (16) vorgesehene An-
satz (24) sich quer zur Zugrichtung (Z) erstreckt.

4. Stiftzieher (10) nach Anspruch 1, 2 oder 3,
bei dem der Ansatz (24) eine Öffnung (26) zur Auf-
nahme des Stifts (32) aufweist.

5. Stiftzieher (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
bei dem die Zugstange (12) zwei unterschiedliche
Gewinde (18, 19) aufweist,
von denen eines mit dem Stift (32) zur Bildung eines
Formschlusses verschraubbar ist.
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